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Gottlieb Ellenberger:

Erfrischende
Begegnungen in
der TV-Kantine

Die Kantine des Schweizer
Fernsehens DRS bietet immer
wieder die Möglichkeit, die
«Grossen» des Show-Geschäfts

ein wenig näher kennenzulernen;

vor allem, wenn diese nach

einer gelungenen Sendung noch
etwas aufgedreht sind. Als
Beispiel dafür möge Hella von Sinnen

dienen, deren Lachen die

eidgenössische Lärmschutzverordnung

gleich um ein Mehrfaches

überschritt.
Seite 29

Fritz Herdi:

Warum gibt's kein
Wirtshaus
«Zur Kuh»?

«Warum heissen tausend Wirtshäuser

<Zum Ochsen>, aber keines

<Zur Kuh>?» fragte einst Rolf
Hochhuth, der aufdiese schwierige

Frage allerdings keine Antwort

fand. Warum aus einem
Mövenpick-Pachtbetrieb innert
kürzester Zeitjedoch der «Chat-
zepick» wurde, ist klar, jedenfalls

allen, die bereits einmal am
«Lac de Büsi» gewesen sind.
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Dopingkontrolle
Nachdem in den letzten
Wochen die deutschen Sprinterinnen

die Schlagzeilen rund ums
Thema Doping beherrschten,

zeigt sich nun mehr und mehr,
dass die Bereitschaft zur illegalen

Leistungssteigerung — und
damit ist keinesfalls Vitamin B

gemeint — auch ausserhalb des

Sports zunimmt. So fordern
bereits erste Stimmen Dopingkontrollen

in Politik und Management.
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Zu unserem Titelbild
Auch wenn sich die Wissenschaft

einig ist, dass der in

den Alpen gefundene Ötzi
als Jäger unterwegs war, als

ihn der Tod überraschte, so

ist doch nach wie vor
ungewiss, auf welche Art und

Weise Ötzis Beutegut in der
heimischen Höhle zubereitet

worden wäre. All

diejenigen, die bisher daran

geglaubt haben, dass er und

seine Zeitgenossen die kalte Küche

bevorzugten, müssen sich nun eines Besseren

belehren lassen. Durch das Gegeneinander-

schlagen der Feuersteine, des ältesten

Rohstoffs, entfachten unsere Vorfahren das

benötigte Feuer, um den Gasherd betriebsbereit

zu machen. Es soll jedoch bereits in

damaliger Zeit zu Unfällen beim
Zusammentreffen von Feuer und Gas gekommen
sein. So verwundert es nicht, dass sich die

Mitglieder der Sippe jeweils zur Mittagszeit
in Sicherheit brachten und der Dame des

Hauses das Feld überliessen — letzteres ein

Brauch, der auch heute noch Gültigkeit
hat...

Srecko Puntaric
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